
11~l3eiblatt . , 22.0kc ober 1947,. 

l38/J 

:1::,1' Ab eordnE::ten l.ir.T s c h ade k 1 Ma:cianne Pol 1 a lc, W i d n a y e r 

und Gr:Jnossen (!n den Bundesminister für Verkehr, 

betreffenJ die Z8nsurv61'h!ltnisse bei der Ravag. 

-0-.-.-
Die RaVElis sendet Beit FLneer-or Zoit täglichAuszi.if~;e!lu.s den wichtic;­

st,m Artikel n der österreichischen Tageszeitunsen. Es ist Sache der Redak­

tion der einzE::;lnen Zr:: itungen zu best imrnen, wGlcher Artiks1 verlesen w(:,rden' 

soll. 

In letzter Zeit hat es sich wied~rholt er~ignet, d~B ~ie von dan Z8i­

tungsredaktionen bezeichneten ArtikelnidÜ zur Verlesung gelangt sin,i, ~jon­

;lern deB, ohnr" mit der Redaktion Rücksprache zu n,:hr:H:m, andere artikel, Vt·)r­

lc;sen wurden oder daß ;',i8 furch::;abe oin'3s Artikels l:bl:rhaupt unt.;rblieb(:n ist" 

In kurzen Abständeh wurden auf diese Weise Leitartikel dor "}Xb8it oT­

Zeitung" von der Rundfunksendung ausgeschlossen. Dies 'bedeutet eine lVh,:'-lnahDO, 

,',ie nur als unzulässige Zensur bdzt:ichnet wtlrclen kann. Di8 "Arbei ttor-ZE',i tunc;" 

ist .]',:8 in Österr'-:;ich mcistverbr.eitete politische Organ und d~l.s Spr8.chrohr 

cl :';1' zweitstärksten He:::;i,runGspe.r".ei. Ihre Ste Uun::r,n9.hme zu pali tischen 'L'accs­

fragen kar~n also nicht einfach unters(;hla~2"·::m wei~den, wenn:dho durch jen 

RundfUnk !:;8~:;el:)8n<) Presseschau nicht ihren 3inn vc:;rliercn soll. Ein Zensu.:rrecht 

di0sGr Art karm w0der der Ravag nOch anderen Std,len zw;estanden wel"ddn. Die 
I 

Erziehung ~ur Demokratie (:,rfordert, daß die Devölkerunr; durchdic~ Rundfunk-

s(mlungnn mJ,,,r alle politischen Iv1einun ~en gleiahmässig inf()rmiert wird. 

Dio !cSefe..:tigten Abgö0r"n" t en stelh)n daher an ;}.en Herrn B1mdASDüni~jt,;r 

für Verkehr clio 

A n fra g e : 

1.) Ist der Herr. J3undesminister in dar L.'l~,;e mi tzut,~ilen, wer die Zemmr 

österreiohiooher Rundfu.nksonduDr:;8n durchfUhrt? 

2.) Ist d,3r Horr BunJosminister bereit, ,~ie nötigen Schritte zu unt T-

neh~"Jen, UIil in lIinkunft eine unw1ir:"1ii.s8 und die Demokr~ltie scll:~, ~ .. -": ·~l· 

de Zensur von Pressesti;mrkn zu verhin:~2rn? 

- .... -.-.-
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